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TOP Betreff
Energetische Sanierung Montanusschule Sporthalle - Sachstand

Beschlussentwurf:

Das Beratungsergebnis ist abzuwarten.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 27.05.2021 | offentlich
Sachverhalt:

Die Sporthalle der Montanus-Hauptschule stammt aus den 70er Jahren. Der zweigeschossige
Baukorper weist diverse Méngel auf (Einscheibenverglasung, undichte Dachstellen, keine
ausreichende Dammung, fehlende Lichtsteuerung). Dies macht eine energetische Sanierung
sinnvoll und notwendig. So kann der Energieverbrauch fiir Heizung, Warmwasser und Liif-
tung minimiert werden. Eine energetische Sanierung schiitzt dartiber hinaus die Bausubstanz
und sichert langfristig den Wert und die Nutzbarkeit des Gebéudes.

Im Zuge der energetischen Sanierung muss der Brandschutz auf den Stand der Technik ge-
bracht werden. Da kein Brandschutzkonzept fiir die Sporthalle existiert und eine Anderung
der Flucht- und Rettungswegsituation vorgenommen wird, muss dies erstellt werden. Einem
Bauantrag ist seit 2020 ein ,,Barrierefrei-Konzept* beizulegen. Bauantrag und Barrierefrei-
Konzept miissen im weiteren Verlauf mit dem Kreisbauamt abgestimmt werden.

Eine Schadstoffuntersuchung ergab, dass im Gebdude Asbest-, PCB- und KMF-haltige Bau-
materialien vorhanden sind. Die Fugenmassen des Gebdudes werden als Primérquellen fiir
PCB eingestuft. Farbanstriche und Lacke werden als Sekundirquellen fiir PCB eingestuft. Im
Oktober 2020 wurden ein Schadstoffkataster und ein Schadstoff-Sanierungskonzept erstellt.
Aus diesen geht hervor, dass auf Grund des hohen PCB-Gehaltes die Sporthalle mittelfristig
schadstofftechnisch zu sanieren ist. Zum jetzigen Zeitpunkt kann die Halle weiter uneinge-
schriankt genutzt werden. Durch regelmiBiges Liiften sowie griindliche Reinigung und Ent-
staubung der Rdume besteht keine akute Gesundheitsgefahr.




Auf Grund der enormen Eingriffe durch die energetische Sanierung, Schadstoffsanierung und
die brandschutztechnische Ertiichtigung, sowie dem erreichten Alter der Anlagen erfolgte eine
Beratung durch ein Planungsbiiro im Bereich der technischen Gebadudeausriistung.

Anfang Mai 2021 fand ein Austausch zwischen den bereits beauftragten Fachdisziplinen
Architektur, Brandschutz, Schadstoffgutachten, Bauphysik, Gebdudetechnik und RGM statt.
Die Empfehlung aus diesem Besprechungstermin ist einstimmig das Projekt auf eine Gene-

ralsanierung zu erweitern.

Dabei sollte betrachtet werden wie die BaumaBnahme in Verbindung mit dem Hauptgebiude
und wie der zukiinftige Standort Hauptschule genutzt wird.

Derzeit werden durch den Bauphysiker verschiedene Moglichkeiten betrachtet, wie die Sport-
halle ganzheitlich saniert werden kann.

Finanzielle Auswirkungen:

Erhebliche Kostensteigerung bei Steigerung des Projektumfangs zur Generalsanierung.

Der Forderzeitraum fiir Investitionsvorhaben gem. Kapitel 2 KInvFG ist um ein Jahr verlidn-
gert worden. Finanzhilfen konnen nur fiir Investitionsvorhaben oder selbststdndige Abschnit-

te von Investitionsvorhaben eingesetzt werden, die bis zum 31. Dezember 2023 vollstidndig
abgenommen wurden und die im Jahr 2024 vollstindig abgerechnet werden.

Auswirkungen auf Klima und Umwelt

Eine Generalsanierung (energetische Sanierung) hat positive Auswirkungen auf Klima und
Umwelt, weil im laufenden Betriebe eine erhebliche Energieeinsparung erfolgt.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Biirgermeister 0.V.1.A. Ramona Michels



	Beschlußvorschlag
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5

